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afbmeliw ! pÅÜïÉêÉå sçêJ
ïΩêÑÉå ~ìë ÇÉã fåíÉêåÉí ëáÉÜí
ëáÅÜ Éáå aáÉéÜçäòÉê ^êòí ~ìëÖÉJ
ëÉíòíW aêK ãÉÇK a~êáìëò j~ä~åI
c~ÅÜ~êòí ÑΩê dóå®âçäçÖáÉ ìåÇ
dÉÄìêíëÜáäÑÉI ëçää Öêç≈É qÉáäÉ
ëÉáåÉê açâíçê~êÄÉáí âçéáÉêí
Ü~ÄÉåI çÜåÉ ÉáåÉ ~ìëêÉáÅÜÉåJ
ÇÉ nìÉääÉå~åÖ~ÄÉ òì äáÉÑÉêåK
a~ë àÉÇÉåÑ~ääë ÄÉÜ~ìéíÉí Ç~ë
låäáåÉJbåíÜΩääìåÖëéçêí~ä
łsêçåámä~ÖGK

Demnach tauchen in min-
destens 33 von 70 geprüften
Seiten der Dissertation Ma-
lans Textübernahmen auf,
die nicht belegt seien. Das
wären 47 Prozent der Sei-
ten. Auf 21 Seiten seien
mehr als 75 Prozent Plagi-
atstext gefunden worden,
schreibt „VroniPlag“, das
derzeit auch mit den Ent-
hüllungen rund um die
Doktorarbeit von Bundesbil-
dungsministerin Dr. Annet-
te Schavan in den Schlagzei-
len ist.
Der 47-jährige Mediziner

reagiert kämpferisch, will
die Vorwürfe nicht stehen
lassen: „Ich bin mit mir im
Reinen. Es war keine Täu-
schung“, sagt er im Ge-
spräch mit unserer Zeitung
und erklärt Hintergründe.

aáÉéÜçäòÉê ^êòí ëáÉÜí ëáÅÜ mä~Öá~íëîçêïΩêÑÉå ~ìë ÇÉã fåíÉêåÉí ~ìëÖÉëÉíòí

_ÉëçåÇÉêÉ ^êí açâíçê~êÄÉáí

Dr. Dariusz Malan hatte
seine Dissertation im Juli
2005 an der Universität Ulm
verfasst. Das Thema: „Auf-
bau eines interdisziplinären
Kontinenzzentrums im
Krankenhaus Sankt Elisa-
beth der Oberschwabenkli-
nik als Modell der Versor-
gung für die betroffenen
Frauen in Ravensburg“.
Unter „Befunde“ listen

die Macher von „VroniPlag“
herausragende Stellen auf.
So sei die erste Seite der
Einleitung „ganzseitig aus
einer themenverwandten
Dissertation übernommen,
ohne dass dies gekennzeich-
net ist.“ An anderer Stelle
monieren die Plagiatsjäger:
„Weitgehend wörtliche, un-
gekennzeichnete Übernah-
men aus einem Sonogra-
phie-Leitfaden der Deut-
schen Gesellschaft für Gy-
näkologie und Geburtshilfe
füllen acht Seiten der Dis-
sertation zu einem großen
Teil.“ Die gefundenen Text-
übereinstimmungen wer-
den Seite für Seite durch
Gegenüberstellungen doku-
mentiert.
Malan streitet die Textpa-

rallelen nicht ab, stellt aber
klar: Es war eine besondere

Art von Arbeit, „eine Ver-
gleichsstudie, eine Kritik an
der damaligen Wissen-
schaft.“ Das könne viele der
Textparallelen erklären.
Nachdem die Arbeit in ei-

nem ersten Anlauf nicht zu-
gelassen worden war, habe
sich sein Doktorvater, Prof.
Dr. med. Frank Stoz, sehr
für das Thema und die
Form starkgemacht. Letzt-
lich erfolgreich.
Tragischerweise ist Stoz

vor zwei Jahren gestorben.
Er könnte wahrscheinlich
zur Klärung beitragen, sagt
Malan, der jetzt hofft, dass
es bei der Uni noch Schrift-
stücke gibt, die die Argu-
mentation von Stoz bei der
Zulassung der Doktorarbeit
nachzeichnen.
Malan praktiziert seit Ja-

nuar 2006 in Diepholz, wo
seine Arbeit allgemein ge-
schätzt und anerkannt
wird. Umso schockierter ist
er über die Vorwürfe aus
dem Netz. Der Arzt sieht
das, was er sich in der Kreis-
stadt aufgebaut hat, durch
die „VroniPlag“-Vorwürfe
gefährdet. „Ich möchte wei-
ter für die Patienten in
Diepholz da sein, wir sind
hier gut reingewachsen und

verwurzelt.“ Malan: „Letzt-
lich erklären die letzten
drei Seiten alles, am Ende
der Arbeit steht, warum sie
so geschrieben worden ist.“
Doch das könne eben kein
Computervergleichspro-
gramm von „VroniPlag“ er-
fassen.
Auch die Universität Ulm

geht den Vorwürfen nach.
Sie prüfe derzeit die Ver-
gleiche, die bei „VroniPlag“
zu lesen sind, berichtet die
Ombudsfrau der Uni, Prof.
Dr. Lisa Wiesmüller. „Ich
bin verpflichtet dazu.“ Da-
bei gehe es zunächst um
Plausibilität und Korrekt-
heit der Vorwürfe. Sollte die
Ombudsfrau Hinweise auf
ein wissenschaftliches Fehl-
verhalten finden, würde sie
einen entsprechenden Be-
richt an die Uni-Kommissi-
on „Verantwortung in der
Wissenschaft“ geben, die
letztlich über die Eröffnung
des Hauptverfahrens ent-
scheidet. An dessen Ende
könnte der Entzug des Dok-
tortitels stehen.
Wiesmüller stellte klar,

dass es sich derzeit um ein
Vorverfahren handele: „Da-
mit ist keine Vorverurtei-
lung verbunden.“  ! ëê

báÅÜÉåä~ìÄ íêçíòí jáåìëÖê~ÇÉå ìåÇ ëíΩêãáëÅÜÉå _∏Éå
sÉêíêçÅâåÉí ìåÇ Éáå ÄáëëÅÜÉå
îÉêëÅÜêìãéÉäí ëáÉÜí Ç~ë báÅÜÉåJ
ä~ìÄ ~ã e~ÅÜÉìÑÉê áå póâÉ ~ìëK

bë ÖÉÜ∏êí òì ÇÉå äÉíòíÉå íêçíòáJ
ÖÉå §ÄÉêêÉëíÉå ÇÉê ïáåíÉêäáÅÜÉå
tçÅÜÉåK a~ë ä®ÇáÉêíÉ ûì≈ÉêÉ íìí

ÇÉê ëóãÄçäáëÅÜÉå _ÉÇÉìíìåÖ ÇÉë
i~ìÄÉë áåÇÉë âÉáåÉå ^ÄÄêìÅÜW
wìÉêëí ïìêÇÉ báÅÜÉåä~ìÄ áå ÇÉê

^åíáâÉ ~äë póãÄçä ÇÉê j~ÅÜí ìåÇ
qêÉìÉ îÉêïÉåÇÉíK
 ! cçíçW àÉÜ

i~åÇ ëíáããí ÑΩê NTJmìåâíÉJmä~å

p~ìÄÉêÉê aΩããÉê ÑΩê

êìåÇ QU jáääáçåÉå bìêç

sçå h~íêáå mäáëòâ~

pvhbLafbmeliw ! Die Sanie-
rung des Dümmer Sees
nimmt Fahrt auf. Wie die
niedersächsische Landesre-
gierung gestern mitteilte,
hat sie bei ihrer Kabinetts-
sitzung einem 17-Punkte-
Konzept (wir berichteten)
zugestimmt, auf dessen
Grundlage der Dümmer
langfristig saniert werden
soll.
Geplant ist demnach un-

ter anderem ein 81 Hektar
umfassender Großschilfpol-
der. Als weitere Maßnah-
men nennt das Land die Ge-
wässerschutz-Beratung so-
wie Gewässerentwicklungs-
und Renaturierungsmaß-
nahmen im Einzugsgebiet
der Oberen Hunte. Auf die-
se Weise soll die Nährstoff-
Belastung des Gewässers ge-
senkt werden, so Minister-
präsident David McAllister
und Umweltminister Stefan
Birkner. „Um das Konzept
über die nächsten zwölf Jah-
re umsetzen zu können,
sind allein bis 2016 knapp
18 Millionen Euro im Lan-
deshaushalt eingeplant“,
heißt es weiter. Informatio-
nen des Ministeriums zufol-
ge schätzt das Land die Ge-
samtkosten für die Sanie-
rung zwischen 2013 und
2025 auf rund 48 Millionen
Euro. Den Löwenanteil da-

von machen Kosten für den
Grunderwerb sowie für In-
vestitionen in den Schilfpol-
der aus. Das Ministerium
sieht Handlungsbedarf bei
Niedersachsens zweitgröß-
tem Binnensee, der sich
über eine Fläche von etwa
16 km² erstreckt: „Seine Ge-
wässergüte ist seit vielen
Jahren nicht zufriedenstel-
lend. Dabei hat der Düm-
mer neben seiner wasser-
wirtschaftlichen Funktion
eine überregionale Bedeu-
tung für den Tourismus und
den Wassersport sowie den
Naturschutz.“
Mit einer durchschnittli-

chen Wassertiefe von weni-
ger als einem Meter sei der
Dümmer ein sehr flaches
Gewässer, dem aber erhebli-
che Nährstoffeinträge zu
schaffen machen, die vor al-
lem durch die intensive
Landwirtschaft im Einzugs-
gebiet bedingt sind. Dies ha-
be in den vergangenen Jah-
ren zu einer verstärkten Al-
genblüte und daher immer
häufiger zu Badeverboten
geführt. McAllister und Bir-
kner betonten erneut die
Bedeutung der langfristigen
Verbesserung der Wasser-
qualität und erklärten, alle
Maßnahmen möglichst im
Einvernehmen mit den Be-
teiligten und Betroffenen
planen und realisieren zu
wollen.

_oKJsfipbk ! Zu einem Unfall mit 10000 Euro Schaden ist
es dem Polizeibericht zufolge am Montag gegen 12.15 Uhr
in Bruchhausen-Vilsen gekommen. Ein 21-Jähriger aus
Bruchhausen-Vilsen wollte mit seinem Opel rückwärts von
einem Grundstück auf die Straße fahren. Dabei habe er
den Ford eines 36-jährigen Delmenhorsters übersehen.

råÑ~ää ÄÉáã oΩÅâï®êíëÑ~ÜêÉå

t^dbkcbia ! In der Nacht zu Dienstag kam es in Wagen-
feld in der Straße „An der Schmiede“ zu einem Einbruch
in eine Zimmerei. Aus der Sägehalle stahlen die Täter Spe-
zialwerkzeuge im Wert von mehreren tausend Euro. Die
Polizei sucht Zeugen, Telefon 05441 /9710.

péÉòá~äïÉêâòÉìÖ ÖÉëíçÜäÉå

sçå ^ååÉ eìåÇí

pvhbLlpk^_o§`h ! In Russ-
land kämpfen jeden Tag
tausende obdachlose Men-
schen auf den Straßen um
ihr Überleben. Der Caritas-
verband für die Diözese Os-
nabrück ruft nun auch die
Menschen im Landkreis
Diepholz zu einer Spenden-
aktion auf, um einigen Ob-
dachlosen in Russland we-
nigstens Feuerholz und eine
warme Mahlzeit bieten zu
können. „Die Russlandhilfe
besteht schon seit zwölf
Jahren, und in dieser Zeit
gab es nur zwei vergleichba-
re Winter wie diesen“, sagt
Ottmar Steffan, Referent
der Caritas-Russlandhilfe.
Jedes Jahr reist Steffan drei
bis vier Mal nach Russland.
Und was er dort sieht, be-
wegt und schockiert ihn:
„Wir waren mit unserem
Hilfsmobil unterwegs, um
warmes Essen zu verteilen
und die Menschen medizi-
nisch zu versorgen. Sie
kommen häufig sowohl mit
Erfrierungen als auch mit
Verbrennungen zu uns.“
Verbrennungen im Winter?
„In Russland gibt es Fern-
wärmekraftwerke, die hei-
ßes Wasser durch die Stadt
jagen.“ Dicke Rohre nur
von einer Isolierschicht um-
geben, schlängeln sich
durch die Städte und trans-
portieren die Wärme in die
Haushalte. „In ihrer Not rei-
ßen manche Obdachlose die
Isolierung von den Rohren
und umklammern in ge-
schützten Ecken und Gas-
sen die Leitungen.“ Doch
das heiße Metall hinterlasse
Spuren auf den Körpern der
Obdachlosen.

péÉåÇÉå ÑΩê
lÄÇ~ÅÜäçëÉ

tÉê ÇáÉ oìëëä~åÇÜáäÑÉ ÇÉê `~J
êáí~ë ìåíÉêëíΩíòÉå ã∏ÅÜíÉI
â~åå ëéÉåÇÉå ~åW
hçåíçåìããÉêW OPRMURI _~åâJ
äÉáíò~ÜäW OSRRMNMRI pé~êâ~ëëÉ
lëå~ÄêΩÅâI píáÅÜïçêíW táåíÉêJ
ÜáäÑÉ oìëëä~åÇK

péÉåÇÉåâçåíç

Bekanntmachungen

pí~Çí táäÇÉëÜ~ìëÉå
aÉê _ΩêÖÉêãÉáëíÉê

_Éâ~ååíã~ÅÜìåÖ

^ã NOK MOK OMNP ìã NUWNR rÜê ÑáåÇÉí áã pí~ÇíÜ~ìëI páíòìåÖëê~ìã
NMQI fKldI ÉáåÉ páíòìåÖ ãáí ∏ÑÑÉåíäáÅÜÉåq~ÖÉëçêÇåìåÖëéìåâíÉå ëí~ííK
dobjfrjW ^ìëëÅÜìëë ÑΩê pí~ÇíÉåíïáÅâäìåÖI cêÉãÇÉåîÉêâÉÜêI péçêí

ìåÇ hìäíìê
loq W pí~ÇíÜ~ìëI páíòìåÖëê~ìã NMQI fK ldI

^ã j~êâí NI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå
ä ^ìÑ ÇáÉ îÉêâΩêòíÉ i~ÇìåÖëÑêáëí ïáêÇ ÜáåÖÉïáÉëÉåK

q~ÖÉëçêÇåìåÖ Ó £ÑÑÉåíäáÅÜÉê qÉáäW
äKW ~F bê∏ÑÑåìåÖ ìåÇ _ÉÖêΩ≈ìåÖI ÄF cÉëíëíÉääìåÖ ÇÉê çêÇåìåÖëÖÉã®J
≈Éå i~ÇìåÖ ìåÇ ÇÉê ^åïÉëÉåÜÉáí ÇÉê o~íëãáíÖäáÉÇÉêI ÅF cÉëíëíÉääìåÖ
ÇÉê _ÉëÅÜäìëëÑ®ÜáÖâÉáíX OKW cÉëíëíÉääìåÖ ÇÉê q~ÖÉëçêÇåìåÖX PKW dÉåÉÜJ
ãáÖìåÖ ÇÉë ∏ÑÑÉåíäáÅÜÉå qÉáäë ÇÉë mêçíçâçääë îçã NNKNMKOMNOX QKW
jáííÉáäìåÖÉå ÇÉë ^ìëëÅÜìëëîçêëáíòÉåÇÉåX RKW jáííÉáäìåÖÉå ÇÉë _ΩêJ
ÖÉêãÉáëíÉêëX SKW báåïçÜåÉêÑê~ÖÉëíìåÇÉX TKW m~êâê~ìãÄÉïáêíëÅÜ~ÑíìåÖ
ãáí m~êâëÅÜÉáå~ìíçã~íÉå J ł_ê∏íÅÜÉåí~ëíÉSI ^åíê~Ö ÇÉë e~åÇÉäëJ
ìåÇ dÉïÉêÄÉîÉêÉáåë ÉK sK îçã NMKNNKOMNOX UKW tÉáíÉêÖÉÜÉåÇÉ båíJ
ïáÅâäìåÖ îçå ÇÉêòÉáí åáÅÜí ÄÉå∏íáÖíÉå cä®ÅÜÉå áå ÇÉê pí®ÇíÉÄ~ìäáJ
ÅÜÉå båíïáÅâäìåÖëã~≈å~ÜãÉLwïáëÅÜÉååìíòìåÖX VKW _ÉíêáÉÄëÑΩÜêìåÖ
ÇÉë hìêÄ~ÇÉë táäÇÉëÜ~ìëÉåI ^åíê~Ö ÇÉê camJcê~âíáçå îçã
NSKMNKOMNPX NMKW kÉìÉë `áíóJjçÄáä ~Ä OMNPI ^ÄëÅÜäìëë ÉáåÉë péçåJ
ëçêáåÖîÉêíê~ÖÉëX NNKW cäìëëä~åÇëÅÜ~Ñí eìåíÉI h~åìJbáåJ ìåÇ ^ìëJ
ëíáÉÖëëíÉääÉ mÉëíêìéI råíÉêòÉáÅÜåìåÖ ÇÉë dÉëí~ííìåÖëîÉêíê~ÖÉë ãáí
ÇÉã káÉÇÉêë®ÅÜëáëÅÜÉå i~åÇÉëÄÉíêáÉÄ ÑΩê t~ëëÉêïáêíëÅÜ~ÑíI hΩëíÉåJ
ìåÇ k~íìêëÅÜìíò EkithkFI _ÉíêáÉÄëëíÉääÉ _ê~âÉJläÇÉåÄìêÖX NOK ^åJ
Ñê~ÖÉå ÖÉã®≈ dÉëÅÜ®ÑíëçêÇåìåÖ

táäÇÉëÜ~ìëÉåI ÇÉå OUKMNKOMNP pí~Çí táäÇÉëÜ~ìëÉå

aÉê _ΩêÖÉêãÉáëíÉê J ÖÉòK mêçÑK aêK há~å pÜ~ÜáÇá

Empfehlungen Empfehlungen

jáí ÉáåÉê hibfk^kwbfdb
ä®ëëí ëáÅÜ éê~âíáëÅÜ

~ääÉë òì dÉäÇ ã~ÅÜÉåK

V O R S I C H T, V O R U R T E I L !

Erteilen Sie mit gut gesicherten Fenstern und Türen
„ungebetenen Gästen“ rund um die Uhr „Hausverbot“.

Einbrecher kommen
(nicht nur) nachts.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet.
www.polizei.propk.de

Wir wollen,
dass Sie

sicher leben.

Ihre Polizei

píÉêÄÉÑ®ääÉ ~ìë ÇÉê k~ÅÜÄ~êëÅÜ~Ñí
tÉêåÉê j∏ÜäÉåÜçÑÑ ñ MTKMNKNVRU æ ORKMNKOMNP
OTOQP e~êéëíÉÇíK qê~ìÉêÑÉáÉêW p~ãëí~ÖI MOKMOKOMNPI NNKMM rÜêI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ e~êéëíÉÇíK _Éëí~ííìåÖÉå eáääã~ååI e~êéëíÉÇíK

eçêëí `òÉêïáåëâá ñ OMKMVKNVPO æ OSKMNKOMNP
OTOPO pìäáåÖÉåK qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI MNKMOKOMNPI NQKMM rÜêI
âáêÅÜäáÅÜÉê cêáÉÇÜçÑI pìäáåÖÉåK

eÉáåêáÅÜ _~êíÉäë ñ OQKMUKNVPS æ OUKMNKOMNP
OTPPM ^ëÉåÇçêÑI kÉìÉ píêK NVK qê~ìÉêÑÉáÉêW açååÉêëí~ÖI PNKMNKOMNPI NQKMM rÜêI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ ^ëÉåÇçêÑK _Éëí~ííìåÖÉå oçííã~ååI ^ëÉåÇçêÑK

iÉçéçäÇáåÉ lÅÜë ñ NQKNMKNVON æ ORKMNKOMNP
qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI MNKMOKNPI NNKMM rÜêI cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ eÉáäáÖÉåêçÇÉK
_Éëí~ííìåÖëÜ~ìë káÉÇÉêë~ÅÜëÉåI _êÉãÉåK

dΩåíÜÉê têÉÇÉ ñ NPKNNKNVOS æ OTKMNKOMNP
OUPMT _êÉãÉåJ^êÄÉêÖÉåK qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI MNKMOKOMNPI NNKMM rÜêI
^êÄÉêÖÉê cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉK _Éëí~ííìåÖëáåëíáíìí _çêëíÉäã~ååI lóíÉåK

j~êÖ~ _êΩåë ñ NQKMQKNVOV æ OTKMNKOMNP
OUUPO ^ÅÜáãK qê~ìÉê~åëÅÜêáÑíW _ÉêåÜ~êÇ _êΩåëI p~ÖÉÜK açêÑëíêK QUI lóíÉåKqê~ìÉêÑÉáÉêW
jçåí~ÖI MQKMOKOMNPI NNKMM rÜê píK i~ìêÉåíáìëJháêÅÜÉI ^ÅÜáãK _ÉëíKJfåëíK _çêëíÉäã~åå

dáëÉä~ oÉåÇáÖë ñ NPKNMKNVOU æ OUKMNKOMNP
OUUNS píìÜêJ_êáåâìãK qê~ìÉêÑÉáÉêW jçåí~ÖI MQKMOKOMNPI NQKMM rÜêI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ píìÜêJ_êáåâìãK _Éëí~ííìåÖëáåëíáíìí _ìÇÉäã~ååI píìÜêK

táäÜÉäã pÅÜìäíòÉ ñ MTKMTKNVPT æ ORKMNKOMNP
OTPMR tÉëÉäçÜI _ÉåëÉê tÉÖ PVK qê~ìÉêÑÉáÉêW p~ãëí~ÖI MOKMOKOMNPI NPKMM rÜêI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ _êìÅÜÜ~ìëÉåJsáäëÉåK

aáÉíÉê iáÇ ñ NSKMQKNVPU æ MNKMNKOMNP
tÉóÜÉK _ÉáëÉíòìåÖW c~åÇ áå ~ääÉê píáääÉ ëí~ííK

eÉäãìí e~êåÉáí ñ NUKMUKNVQS æ OSKMNKOMNP
OTOVV `äìîÉåÜ~ÖÉåI dêÉåòëíêK OUK qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI MNKMOKOMNPI NPKPM rÜêI
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ bíÉäëÉåK _Éëí~ííìåÖëáåëíáíìí pÅÜáÉêäçÜI bíÉäëÉåK

gçÜ~åå~ oáéâÉ ñ OMKMVKNVPS æ OVKMNKOMNP
OUUTM nìÉäâÜçêåI h~ãÄêìÅÜÉê tÉÖ PK qê~ìÉêÑÉáÉêW p~ãëí~ÖI MOKMOKOMNPI NPKMM rÜêI
háêÅÜÉ cáëÅÜÉêÜìÇÉK _Éëí~ííìåÖëáåëíáíìí e~ìë ÇÉê píáääÉI nìÉäâÜçêåK

j~êáÉ q∏ééÉêïáÉå ñ NUKNOKNVNR æ OUKMNKOMNP
OTORV tÉÜêÄäÉÅâI ^ã t~äÇÉ OK qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI MNKMOKOMNPI NNKMM rÜêI
h~éÉääÉ âáêÅÜäáÅÜÉê cêáÉÇÜçÑI pìäáåÖÉåK _ÉÉêÇáÖìåÖëáåëíáíìí i~åáíòI pìäáåÖÉåK

j~êá~ _çíÜçê ñ OTKNNKNVOQ æ ORKMNKOMNP
OUURT póâÉK qê~ìÉêÑÉáÉêW aáÉåëí~ÖI MRKMOKOMNPI NMKMM rÜê cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ póâÉK
_Éëí~ííìåÖÉå eìëã~ååI póâÉK

eÉêÄÉêí hêìëÉ ñ MPKMVKNVOQ æ OTKMNKOMNP
OUURT póâÉI p∏êÜ~ìëÉåÉê píê~≈É TK qê~ìÉêÑÉáÉêW cêÉáí~ÖI MNKMOKOMNPI NQKMM rÜê
cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ _~êêáÉåK _Éëí~ííìåÖÉå eìëã~ååI póâÉK

dáëÉä~ hΩâÉê ñ OQKMNKNVOV æ OTKMNKOMNP
qê~ìÉê~åëÅÜêáÑíW c~ãK hΩâÉêI píê~äëìåÇÉê píêK VÉI OTSMT i~åÖÉåK qê~ìÉêÑÉáÉêW jçåí~ÖI
MQKMOKOMNPI NOKMM rÜêI cêáÉÇÜçÑëâ~éÉääÉ ä~åÖÉåK _Éëí~ííìåÖëÜ~ìë _ÉêÖÜçêåI i~åÖÉåK

fÜê c~ãáäáÉåÉêÉáÖåáë J áå ÇáÉëÉê wÉáíìåÖ ~åÖÉòÉáÖí>


